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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
der Innenstadt-West,
Wir haben dieses Heft dem Thema Radfah-
ren gewidmet. Es ist Sommer, die Konfl ikte 
zwischen Fußgängern, Rad- und Autofahrern 
werden mal wieder ausgetragen. Obwohl 
alle Vorstandsmitglieder Radfahrer sind 
– wie soll man sich sonst in der Stadtmitte 
fortbewegen? – wollen wir für alle Verkehrs-
teilnehmer unparteiisch eintreten. A propos 
Vorstandsmitglieder: die Zuwahl von mehre-
ren Mitgliedern des erweiterten Vorstandes 
wirkt sich auf dieses Heft positiv aus. Diese 
haben einige Artikel in diesem Heft geschrie-
ben. Das werden Sie in der Meinungsvielfalt 
erkennen.

Am Zirkel wird die letzte Baulücke geschlos-
sen, siehe unser Titelbild. Bei Redaktions-
schluss war die Baugrube ausgehoben.
Es wird ein Bürogebäude der L-Bank. Auf der 
Zirkelseite kommen Läden ins Erdgeschoss. 
Diese Stelle hätte eine herausragende Nut-
zung verdient. Vor dem Krieg stand dort eine 
modellhafte 2-stöckige geschlossene Bebau-
ung mit Arkadengang. Es waren Behörden 
und Häuser des Hofes.
Der Bürgerverein beteiligte sich mit einem 
Informationsstand auf dem Stephansplatz 
anlässlich des Frühlingsfestes.
Veranstaltungen auf dem Marktplatzes sind 
für die Belebung der Innenstadt wichtig. So 
werden am Stadtgeburtstag sich die Bürger-
vereine am 17. und 18. Juni präsentieren. Das 
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Draisinenrennen wird rund um das Rathaus 
stattfi nden. 
Anfang Mai war „Hamburger Fischmarkt“ auf 
dem Marktplatz. Diese Veranstaltung hat mit 
dem Original soviel gemeinsam wie ein Fisch-
stäbchen mit einer Schwarzwaldforelle. 

Es sind Verkaufsbuden mit Ramschwaren 
aufgestellt und es gibt die üblichen Bratwurst-
stände. Die sogenannten Attraktionen sind 3 

Rampen, von denen die Marktschreier Obst 
in Plastikkörben, Zimmerpfl anzen und geräu-
cherten Fisch verkaufen. Ich muss zu einer Zeit 
dagewesen sein, als die Marktschreier bereits 
ziemlich ausgelaugt waren. Unschöne Gestik, 
Grunzlaute und stereotypes proletisches Wort-
gestammel waren zu vernehmen. Das alles 
hatte keinerlei Witz und Unterhaltungswert.
Schade, dass bei der Inspektion der Findungs-
kommission für die Kulturhauptstadt nicht 
gerade dieser „Fischmarkt“ stattfand. Das 
Ganze hätte ein gutes Beispiel für Volksnähe 
auf kulturhistorisch bedeutendem Boden ab-
gegeben.
Mein Weg führte mich vom Marktplatz durch 
den Platz der Grundrechte Richtung Bundes-
verfassungsgericht vorbei an der Figurengrup-
pe des Herkules, der gerade einer Hydra den 
letzten ihrer neun Köpfe abschlägt. Der Sockel 
war mit dem Text beschmiert: „Ex-Steffi  muss 
bleiben, sonst Peng Bumm Krach“. Es war die 
Zeit kurz nach der Räumung der Ex-Steffi  am 
Bahnhof.
Worte und Kultur – da machte es Päng und 
der Zusammenhang war da. Erst das Gestam-
mel der Marktschreier, dann die Tafeln mit 
den störrischen Texten der Verfassungsstelen, 
nun das Geschmier der Ex-Steffi  in Sichtweite 
des Bundesverfassungsgerichtes und Schloss. 
Die Texte der Verfassungsstelen erzählen vom 
Umgang einzelner Bürger mit dem Recht. Der 
Ex-Steffi aner nimmt das Recht auf seine eige-
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ne Weise in Anspruch. Entweder Besitzstands-
wahrung entgegen aller Vereinbarungen mit 
der Stadt oder öffentlicher Terror. Da kommt 
klar die Rechtsauffassung des Ex-Steffi aners 
heraus. Während Herkules die Köpfe der Hy-
dra für das Allgemeinwohl abschlägt, kennen 
die Ex-Steffi aner nur ihren eigenen Vorteil 
auf Kosten der Allgemeinheit. Der Badische 
Landesfürst hätte solche Zustände nicht ge-
duldet. Das Bundesverfassungsgericht wird 
sich mit diesem Rechtsbruch nicht abgeben. 
Auf dem Markt herumschreien hilft nicht, die 
Texte der Stelen haben vorwiegend künstle-
rische Bedeutung. Es bleibt, jeder einzelne 
muss sich täglich um Recht und Gerechtigkeit 
bemühen. So ist das halt in der Demokratie.

Ihr Rolf Apell, 1. Vorsitzender

Die nächsten aktuellen Termine sind:
24.6.2006 
Sommerfest Leopoldschule, Beteiligung des BV
26.06.06 
Redaktionsschluss Heft „Die Stadtmitte“, 
Ausgabe 5/2006, Auslieferung: 27.07.06
5.7. 2006 
19:30 Stammtisch im Badisch Brauhaus
22.7.2006 
Jahresfahrt nach Donaueschingen, 
u. A. Besichtigung Brauerei Fürstenberg 
17.+18.7.2006 
Stadtgeburtstag, 
Präsentation der Bürgervereine
2.8. 2006 
19:30 Stammtisch im Badisch Brauhaus

Fon: 0721 27 166 · Fax: 0721 16 11 339

Frische 
Badisch-französische Saisonküche

Urige Weinstube, feinste Weine, 
Veranstaltungsräume und Terrasse

Pfarrstraße 18
76189 Karlsruhe-Daxlanden

Straßenbahnhaltestelle Hammweg (Linie 2)

Familie Dietz
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Z Ihr Partner für alle
Privat- & Geschäfts-

drucksachen

Waldstr. 8 · 76133 Karlsruhe
Tel. 2 07 24 · Fax 2 44 65
www.Druckerei-Berenz.de
druckerei.berenz@t-online.de

Wollen Sie Ihre
Hochzeitskarten zur
Silberhochzeit auch
noch lesen können ?

Denn nur ein
„echter Druck“,
ist so haltbar
wie die Liebe.
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Anmeldung:
Bürgerverein Stadtmitte, Jahnstr. 14, 76133 Karlsruhe oder Fax an 9203187

Ich nehme an der Jahresfahrt am 22. Juli 06 mit      Personen verbindlich teil.
Ich überweise 25,- Euro pro Person auf das Konto: 
580383400 bei der Dresdner Bank K‘he, BLZ 66080052.

Name:  Vorname: 

Straße: Ort:

Tel: email:

Aus dem Bürgerverein

Jahresfahrt nach Donaueschingen
Der Ausfl ug letztes Jahr nach Freiburg gefi el 
allen Teilnehmern so gut, dass wir beschlos-
sen, jedes Jahr einen Ausfl ug zu planen. Am 
22.7.2006 geht es nach Donaueschingen. Wir 
fahren im Reisebus um 8 Uhr am Stephan-
platz ab und werden gegen 23 Uhr zurück 
sein. In Donaueschingen erhalten wir eine 
Führung durch die Brauerei Fürstenberg. Wir 
werden die Stadt und das Fürstenschloss ken-
nenlernen. 

Auf der Rückreise ist auf halbem Weg ein 
geselliges Beisammensein mit Abendessen 
geplant. Der Unkostenbeitrag ist 25,- Euro. 
Darin sind Fahrt, Eintritte und das Abendes-
sen enthalten. Bitte melden Sie sich bei der 
Geschäftsstelle bis 8.7. an. 

Unser Mitglied des erweiterten 
Vorstandes Rolf Bäumer stellt sich vor
Mein Name ist Rolf Bäumer und als Referent 
für Fotografi e bin ich einer der „Neuen“ im 
erweiterten Vorstand. 

Neu in der Stadt-
mitte bin ich 
allerdings nicht. 
Meine ersten Le-
bensjahre habe 
ich in der Mathy-
straße verbracht; 
zum Spielen war 
ich bei „Zwerg 
Nase“ auf dem 
„Sonntagsplätz-
le“ und zum 
Schlittenfahren 

beim damals noch frei zugänglichen Bundes-
gerichtshof. 

Nach einer großen Runde durch verschiedene 
Karlsruher Stadtteile lebe ich seit 1987 mit 
meiner Frau in der Kriegsstraße. Wir wohnen 
neben dem SWR – also dort, wo die Fahrzeu-
ge aus Richtung Hirschstraße, Anliegerspur 
und Unterführung zusammentreffen und sich 
kaum jemand an die vorgeschriebene Höchst-
geschwindigkeit hält. Ruhig ist es hier nicht, 
aber ich möchte das Leben in der Innenstadt 
nicht mehr missen. Man hat auf kurzen We-
gen alles Lebensnotwendige sozusagen vor 
der Haustür.


























